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Fünf ertrunken. 
Itmmbil raste durch ossene 

Brücke in den Fluß. 
Baseballspieler streiten 

Chicago, 20. Mai. Heute früh 
morgens fuhr ein Automobil mit fünf 
Jnsassen durch eine offene Brücke in 
den Calurnet Fluß. Die fünf Perso- 
nen. non denen drei Frauen und zwei 
Männer waren, ertranken Da ihre 
Leichen nicht gefunden wurden. ist es 
bis setzt nicht mithsch gewesen, ihre 
Jdentitöt festzustellen Der Brücken-L 
wärter versuchte sein bestes, den Len- 
ker des Automobiliå, das sehr schnell 
angefahren kam. aus die drohende Ge- 
fahr aufmerksam zu machen: aber es 
war zu spät. Das Gefährt konnte 
nicht rechtzeitig angehalten werden. 

Philadelphia. 20 Mai Wie be- 
reits kurz gemeldet wurde von dein 
Detroit Team der IPlnIericnn Linn der 

Basebullfvieler ein Streit infzeniert, 
zu dem »To« Cobb, einer der Haupt- 
stützen der Betroitek, die unmittelba- 
re Veranlassung gegeben lut. Wäh- 
rend des Spiels zwischen Detroit 
und New York am letzten Samstag 
hatte Cobb einen Zuschauer, der ihn 
fortgesetzt aus, wie er glaubte. siche- 
rer Ferne unflätig beschimpfte ge- 
hörig vermöbelt nnd war deshalb von 

»Bau« Johnson dem BaseballMan 
naten, vom weitern Spielen ansqu 
schlossen worden. s 

Der Rest der Detroiter Spielerj 
richtete an Jokmson den Protest daß 
profefsionelle BasebnllSpider so zu 
sagen auch Menschen seien, die sich 
nicht als Hunde belundeln zu hssexi 
brauchen, und erklärten, daß auch sie 

nicht eher zu weiteren Spielen an- 

treten würden, falls Kollege Cobb 
nicht wieder in Gnaden zugelassen 
würde. « 

Heute ist Franc J. Neivin derk 
Präsident des Klubs der Spieler voni Detroit, hier in »Pbiladelphia ange-l 
kommen, um mit .,Ban« Johnson zu 
verhandeln. Johnlon verlangt, daß 
die Detwiter sich sofort wieder zum 
Weiter-spielen stellen, und droht mit- 
Aufhebung des mit ihnen geschlosse- 
nen Kontrast nnd mit Organisierung 
eines neuen Klub-T den er an Stelle 
des alten angagieren will. 

Die letzten StundeiJ 
Richessn wünscht, daß man ihn- 

uicht lange warten lasse. 
i 

i 

Billstäudig ruhig nnd gefaßt. ! 
Bostom 20. Mai. Clarence V.Y 

T. Richeson, der wegen Ermordung 
seiner Geliebten Apis Linnell zum 
Tode verurteilte stiihere Baptisteni 
sgeisiliche, wird wahrscheinlich heute 
nach Mitternacht den elettkischens 
Stuhl besteigen müssen Der Irdi- 
deslnndidat,«der seinem Ende an 

scheinend ruhig und gefaßt entjezeln sieht erklärte heute dem Hnckt 
direitor Bridges daß er ber ei: ski 
dem letzten Ruf zu folgen ums d F-, 
es ihm recht wäre, wenn die Hin 
richtung so schnell wie möglich vor « 

genommen werden würde. Erst 
heute morgen legte sich Richeson nie- 
Ider, konnte aber nur wenige Minu- 
ten Fchlasen Als er von Vent« 

Zuchtlmuskaplan darauf aufmerksam 
gemacht wurde, daß es kieklekckt Des 
set wäre, wenn er ein wen-in rasten 
würde sagte Ritcheson »Nein, ists 
kann nnd werde nicht mebr schlciem 

» 

denn ich hob-e nnr neck- weniges 
Stunden zu leben und noch so nur-i j 
ches zu snaen.Uebe!rnscbtws1ren 
der Zuchthauxditettor und der( 
Zuchthausiaplan als Richeson Futcs 
mittag die Bibel aufschlug eEnenj 
Psalm las und dann in geordneterl 
Rede die Bedeutusns dest- Vertkssznen 
Psaims erklärte III-je Rede Rlckke ( sons zeuate, wie der Kipk an esit-ne 
nicht nur von seltener-n Re nest Jlest I 
sondern auch ven qrwdl »en tbeo 
logischen Kenntnisksen Ein Bruder 

Richesons weilt hier in ker -tadt 
wird den Vekurteiltc « aber nichtvorj 
der Hinrichtuna sehen sondern nur 

Hasur sorgen, daß cie Leiche des 

Hingetichteten nnch Amherst Cour- 
housr. Va» geschickt wird, wo sie be- 
Katiet werden soll « 

Zu Budapesh 
Mitglieder der «Baicania-Pacific-Auss 

stellungøisiommissism 
Budapest,:20. Mai. in Beqleis 

jung· des inneritanischen Botschaftersz 
Richard C. Kereng ist die Panannii 
Pncific Aussiellunge Kommissious 
heute abend aus einem den Herren! 
durch die österreichische Regierung 
zur Verfügng gestellten Sonderwagen 
von Wien aus hier angekommen. Die 
Mitglieder der Kommission wurden 
durch eine Depuintion von ungeni- 
schen Amtspersonen und hervorragen- 
den Geschäftsleuten begrüßt 

Siezsried Wagners Oper. 
Berlin, 20. Mai. Jn Wien ist 

Siegsried Wagners Oper »Banc1diet- 
rich« ur Ausführung gelangt. Die 
Schöp ng des Sohnes des großen 
Meisters vermochte nur stellenweise 
RZM Beifall zu erwecken. Um so 
W me der Widerspruch der sich 

M Ue Wut-Kundgebungen 
M 

Nur Heuchelei 
Risixeson kicimrdet sich 

wie ein Just-miger 
Geben ihm BeruhijnngsmitteL 
Behauvtet während feines Aufall5. 

daß man ihm unter falschen Vor- 
stellungen ein Geständnis abge- 
zwnngeu habe, das den Tatsachen 
sicht entspreche. —- Berfncht, den 

Charakter feines Opfer-s Apis 
Lumell zu verdächtigeu. —- Di- 
rektor des Zuchthanfes in Char- 
leston sagt, daß Richtsc- eiu iu- 
fstms Heu-hier und zugleich ein 
secåchtlichet Feigliss fei. — Vet- 
lssgtk im seit-en Verteidi et, 
dass et durch eines Einhalt-be ehl 
die Hinrichtung ver-eiteln solle. 

Bostoru Mass. 18. Mai. »Richeson 
ist der infatnsie Heuchler. den ich je- 
mals hier in dem unter meiner Auf- 
sicht stehenden Charleston Zuchthause 
gehabt hahe«, sagte heute Zuchthauss 
direkter Bridges, dem es anheim ge- 
stellt ist, Tag und Stunde der Vin- 
richiung des Mörders seiner Geliebten 
Apis Linnell, des Listen Nicheson, 
zu bestimmen »Ich war rücksichtsvoll 
genug« fuhr Herr Bridges fort, «ihn 
gestern nicht, wie ich es nach dein 
Gesetz hätte tun können, in steifer, 
würdiger und amtlich ernster Form 
von der Erklärung des Gouverneurs. 
daß er Richeson der zuständigen Be- 
hörde nicht zur Begnadigung empfeh- 
len werde, in Kenntnis zu setzen, son- 
dern wollte dieses feinekn Anwalt oder 
seinem geistlichen Berater überlas- 
sen, weil diese rnit ihm besser bekannt 
sind und sein volles Zutrauen haben. 
Der Verteidiger des Verurteilten, An- 
walt Morse, übernahm den Auftrag 
und war erstaunt, wie er mir später 
gestand, dasz Richeson die Nachricht 
fast ohne jede Erregung hinnahtn und 
nur von der Mitteilung ergriffen zu 
sein schien, daß sein Vater ihn nicht 
mehr sehen wolle und auch nicht 
wünsche. daß der so tief gesunkene 
Sohn in seiner Bei-nat in Virginien 
zur letzten Ruhe gebettet werde. 
war jedoch darauf vorbereitet, da 
der codestandtdat uns noch viel zu 
schaffen machen würde. So larn es 
auch. Als es anfing zu dunkeln wars 
Richeson sich plötzlich heftig schluchzend 
auf sein Lager, schlug mit Händen 
und Füßen wild unt sich und schrie- 
daß man ihm Unrecht getan und ihm 
unter falschen Borspiegelungen ein 
Geständnis abgelockt habe, das den 
Tatsachen gar nicht entspreche. Tsa der 
Zuchthausarzt nicht anwese·d war, 

ließ ich sofort einen anderen Llrzt rui- 

fen und dieser gab dem Gefangenen 
Beeuhigunasmittel die ihre Wirtunq 
nicht verschlun. Zugleich teil:3 er 

mir mit, daß Michel-on simulicre, daß 
er zwar sehr nerosie sei, aber teinen 
Wahnsinnzaufall hat-se und daß auch 
seine Geifiegfähsitleiters vzllständia 
normal seien Ich werde ihn na- 

tursiat, seäisst wenn er iortighrd sich 
geistestranl zu stellen in de: Todes- 
zelle behaiten, schier bewachen lassen u. 

seine Hinrickxtum nicht zu Irr-»st- hin 
ausschieben.« For-est der s—;u««:!«:.uH 
direkter. 

Von feinem geistlictsexr Bewies Nev. 

Herberi Z. Jnhnfon wurde in Er— 
fahrnng gebracht daß Richesen in 
dein Geständnis das er abgelegt ge- 
wisse Personen ist-schont habe, weil 
non ihm Derfpksssx dzß er mit le- 
benslänglicher Zumrycusstrafe days-: 
lonxnten werde-. Er hat ihm, Johniotk 
gelunan fein Geständnis dahin »Der 
desseri«, d.rß er inne. leis Läs- "; 

habe gewuß:, daß das-, was er, R: ..- 

son, ihr reichte, Gift gewesen lei. Zie 
habe erklärr, daß sie exk- THE-: rrsksinis 
fche Zwecke brauchen und in größeren 
Dosen nehmen wolle, wenn seine 
Heilkraft verlage nnd sie keinen an: 

dern Ausweg dabe, nkz Zelbfrrnord 
zu begehen Richefon habe sie dann, 
wie er behauptet, lnkeffillxq qeksikrem 
ihm das Gift zurud zusehen Aber 
Apis Linnell kznkse sich nicht erbirien 
Lassen und lächelnd zu ihn-. Freiheit« 
daß er ja· wenn sie nidxt mehr, eine 
andere bekommen könne 

Nicht nur Znckztdauådirelwr Brids 
ges. sondern sogar der Verteiding 
Richesdns hält diese Erklärung des 

Mörders für eine elende Lüge. Der 
ersi"gei1nnnre erklärte ganz offen, daß 
Nichts-In nicksi nur ein Mörder, ein 
elende! halunte, sondern auch ein 
verächilicher Feigling fei, der, um sich 
von dem Tode durch Henkershand zu 
reiten« den Ekxnrakter seines be- 
danernswerten Dpsers in den Koth 
ziehe. 

Nichts«-n verlangte gestern abend 
von seinem Verteidiger, daß er durch 
einen Einhaltsbefehl seine Hinrichtung 
»verhindern solle. Der Einhaltsbefehl 
foll, wie Richelon erklärte, auf den 
Grund hin erwirlt werden, daß eini- 
ge der fachverftändigen Anste, die ihn 
Auf «seinen Geisteszuftand untersuch- 
ten, betreffs seiner geisti en Zurech- 
numsföhigkeit im Zweiäl gewesen 
leiern Anwalt Mir-se ertlärke feinem 
Wien ruhig aber fest-»Richeson, ich 
Zehe alles getan. wa- siir Dich 
W sonst-. Ei sikt Ansicht 
III- bks W gefeskiches Mittel- 

TFnrchtvare Wirkung. 
jVerbeerungen im ungarifchen 

tiomitnt Maon Torda. 

Zahl ver Opfer groß. 

BUT-Damit H- Mai. Immer neue 

Hiopgposten treffen über die furchtba- 
ren Verwiiftungen ein« welche der ge- 

-meldete Wirbelsturm in weiten Ge- 
Tbieten Ungarns angerichtet hat. Be- 
resztello im Komitat MarossTorda 
jift in einen Trümmerhaufen verwan- 
! delt worden. Das Schlon des Gra- 
Ifen Banffy ist völlig zerstört. Auch 
IMciros Vafarheiy irn gleichen Ko- 

mitat ist der Vernichtung anheimge- 
fallen. Der Turm der protestsnti- 
fchen Kirche wurde glatt abgespeist 
Jn Mithazcn welches den beiden ge- 
nannten Orten benachbort ist« find 
Kloster und Kirche eingestürzt Bei 
Szitlodhegyeö ist durch die Gewalt 
des Sturmes ein ganzer Wald nie- 

Idergelegt Militär ist an den heim- 
lgefuchten Stätten eingetroffen. Pio- 
iniere sind eifrig init Aufriiumungs- 
Torheiten beschäftigt Die ihres Od- 
Idachö beraubten Bewohner kampieren 
T in Militärzelten. Die aufgefundenen 
JLetchen werden fo rafch wie irgend 
"möglich beerdigt. Vorderhand hat 

fich die Zahl der Opfer noch nicht 
Eanniihernd feststellen lassen. Sie ist 
; jedoch ohne Zweifel erfchreckend groß. 

Rost-Eise West-stot. 
FDIO Deß-den des Patienten gibt zu 
E schweren Bedenken Anlaß- 
E Danion. O» M. Mai. Der Zu- 
i stand Wilbur Wrigths, des bekannten 
FLufischiffers, der, wie gestern bereits 
F gemeldet. am Typhus erkrankt ist« hat 
Hfich nach der Aussage von Dr. Cont: 
ilin bisher sehr wenig gebessert Er 
shaiie eine sedr unruhige Nacht, und 
das Fieber sieht noch immer auf 104 

«Grad. Wenn auch keine augenblick- 
liche Gefahr vorliegt. so wird sein 

J Zustand doch als sehr ernst bezeichnet 
: Sein Bruder, Orville Wright, m am 

dem Wege von Washington nach hier 
benrifien 

Kurze Bursche-. 
18. Mai. 

— Alexander Meiklejohn, der De- 
tan der Broron Universität, wurde 
gestern zu rnPräsidenten von Arn- 
derst College gewählt 

—- Jn Marion, Ind» zerstörte ein« 
Feuer heute den Marion Block arn 

Public Square und richtete einen 
Schaden von 8150,00() an. 

——— Jn San Diego, Texas. wurden 
heute in einer Schießerei zwei Tonnen- 
bearnte und ein Geschäftsmann er- 

schossen. Alle Trei waren Mexiioner. 
Bei einem Feuer, das gestern 

in Charon, P.i., einen Geichäftsdlock 
in Asche legte, fand eine Frau und 
ihr unerwochfenes Kind einen quol- 
vollen Tod. 

—- Nach einer in Paris heute be- 
kannt gegebenen bald-amtlichen Erklä- 
rung wird der französische Botschnfier 
in Rußland in spätestens einigen 
Monaten von seinem Posten zurück- 
treten. « 

s-- Nach einer denke bekenneneqe 
Hier-en Verfiiquru des Cher des Sir- 
miiorpö unserer Bundeånrmee incr- 
Esen in Zukuan solche Liiiziere, die 
außer beim Lesen euch Vrillen ira- 
gen, bei der Luftschifierdioiieon nicht( 
web-r rinnt-stellt werden. 

Der Fürst von Weis-, der sich 
in Feinheit- -j:2.:fbä!t und Die Ab 
Hist halte-. den leztenrnjndvem in 
Tollan beiznmolnten, heil infolge des 
plötzlichen· lelebens feines Großen- 
lsl3, des Könizi »in-Brich VIII. von 

Jsxtexmrh seine Pläne geändert- 
Das llnterlmug der Staatsge- 

sirtzrebunq von Arizona bitt gestern 
eine Vorlaze eingenommen laut wel- 
schet Bundesrictter nnd Bundessenm 
toten durch Die Majorität der Stimm- 
Jeber abberufen werden lönnen Die 
Vorlage ist von deckt Sei-sit bereits 
singenomnim 

-- 

— Bis zu welchem Grade 
die Liebe sich in Haß zu verwandeln 
vermag, dafür ist eng Berlin ein den- 
itischeä Beispiel zii melden Der Nino- 
pförtner Heinricäi Rings-eri- in Neu-—- 
kdlln hatte ein Liedezoerlxditnis mit 
einer Witwe C-» dir-: alsex vor Ange- 
siiitr einem Jahre anfaeläsft wurde. 

»Es lnm zil lgildteki stekwiirfuissem 
Pdnß die Frau des-r frij eken Geliebten 
zweiten einiger Vergehen unseng die 
Iidm ein Jahr- Gefäagniö einbrachtem 
lAlS der Verentene aus Tiers-Straf- 
millalt einleitete wurde, versuchte et 

trotz allem die alten Beziehungen-wie- 
der aufzunehmen Als seine Briefe 
unbecknlwortel blieben, machte Riggees 
sich auf den Weg, Frau S. peefsnlich 
auszulachen Auf fein Klingelit ists-- 
nete die Mutter der Frau. Nachdem 
er sie zur Seite gestoßen halte, eile er 
auf seine frühere Geliebte zu, fiel- 
sofort über sie her und wütgte sie.« 
Frau S. wehrte sich mit allen Kräf- 
ten. In feiner Wut biß Riggert 
die Frau wiederholt in die Wange 
und bis ihr dann die Nase ab. Hauz- 
genpssen eilten herbei und Riggees 
entfloh, konnte aber auf der Straße 
bald ergriffen werden. 

&#39;A-- 

Die geboiet-Idee Beseht-; 
vaniens gehen einen Ertrag m IM- 
Pftmsd per Um. « 

I Unsere thmoncen 
wekduk mit g«os;er qufnlt inz- Tentsche nlnxfett nnd in tnnft 
Mide Wrife Zufnnun««««ng«st«llt. Ei« fnllen jedem inst— Auge 
nnd bringen desshalb immer den non (8’)es«i)nft-Jlenten 

I Gesqcmken Erfolg I 

I , f 

Der- Nebraska 

staats - Zl Idee-yet- 
cmci Hei-old 

ist ohne Frage dir lnsstc Zeitung zum :)lnnoucircn, wel- 

che-J Euch ein cinnmligcr Versuch zeigen wird. :: 

Die sestrhlesks Lilien 

II « Isme- m Ists-es satt-i M 
Ists-eins us- cssss sitt. 

Eine Immer-volle Geschichte bat sich 
nqth der »Ist-thust Meisckkerzeituns 
in der letzten Zeit in einer Wirtschaft 
bei Slopelholm fEchicstigsHolsteim 
abgespiekt VIII-n auch die Bthkbesit 
des Geichjcmcheng nicht außer gllxm 
ZweiM steht, mag es doch hier nackt- 
erzählt worden: Zu dem Wer kam 
ein Metzger ansks der N.1chbarsckiaft, 
der ein Fkaib Taktik-n wollte-. Man 
wurde ä:-.åg. unX des Metzgka nkmrnt 
das Kalb ouf den Rücken und zickst 
heimwärts-. Im der Wårtsdxast fas- 
bej dem Handei ern alk- Einkzssoqeå 
bekannte-: ZEIT-anr« der nach din Weg- 
fanqc bis-J .««Ik’«-Lds.1ssrs:- ein-.- Wsms au- 

hx das-, er dem Metze-It das- Quid 
most-eitle ckks .;-«""«.sr zu Haufe sci. Die 
Wette kam utst.1nde. Der Mann. 
nahm ein Paar neu-.- Pantofssel mit 
und schlug einen kürzeren Landwcssx 
nach dem nöckstcn Dorfe ein. Der 
Metzger List-dir inzwischen mit seiner 
Last dm Izu immn und sieht Plätz- 
lich käm-n Amen szufscl auf der 
Straße lxegrnt er denkt, ein Pantof- 
lVel nüyt nichts- nnd geht weiter. Im 
einer Entfenumq von etwa 200 Me- 
tetn lag mir-der ein neuer Pantoffel. 
Das war schon ein Vom-. Der Metz- 
ger setzt fein Kalb ab, nimmt den 
Pantoffkl und geht die 200 Miste-r 
zurück, um den anderen Pantofkel zu 

hspolett Tiefen Axmenblick benutzt der 
spanvoau oaz smw zn nrnmm 

iiber den Kann zn klettern nnd sich 
eilith qu entiernen All-s der Metz- 
Sek zurücksank snelne er die ganze Me- 
aend ab, natürlich ebne das Kalb in 
finden. Inzwischen kam der Zpaizi 
vogel mit dem Kalb in der Wirtscha’t 
an, in der das Tier versteckt wurde 
Der Metzqer mußte schließlich das 
Suchen aus«-neben nnd wollte von dem 
Wirt ein zweit-us Kalb sanken Als-—- 
dem der skani zustande gewannen 
war, geb-: der Menger wieder weg. 
Der Spaßvonel macht mit dem Wirt 
eine neue Mel-regnen diese-Z Kalb zu 

stehlen. Als der Messer in die 
Näh-sk- r Stelle kam, an der er das 
erste-L alb Vorloren dane, glnnlstse cst 
ein Halb Höfe-km hören. Er ietzt 
das kFall-, das er ans dem Ränken 
lräax,«ab und geln in einen Zeilen- 
weakauf eine Tannenfdwmng zu- 
doch war von dein Kalb nicht-i- zu 
selten. Inzwischen war der Evan- 
voqel am· die Landstraße gesprungen 
und war mit dein Flalb rasch nach 
der Wirtschaft gegangen Nach einer 
halben Stunde kam der Meßner dort 
auch wieder an: er wurde mit einem 
furchfbaren Hallo empfangen Im 
Stall fand er seine beiden Kälber 
wieder uwd in der Gaststube wurde 
ihm der Genau-m der Sache erzählt 
Das M der Epifode war eine so- 
lenne Meiperei. 

§ Wenn Ihr mit dieser Zeitung 
zufrieden seid-, sagt es Euren Fraun- 
den nmd wenn nicktJaates uns. Wir 
wollen Euch zufrieden stellen· Die 
Zeit-m kostet nur Jlkls im Voraus. 

Echnhri 
Schuhe! 

ZWEI· Zeichl jetzt 
L tfordsss n n d 

Pumpss für Herren 
und7 nmcn Reg- 
clrcchtc Ist-W und 
8-1.«()Wcrtl)c.Aue 
neue Muster und 
MateriUINL 

III-IT ’"« ·s:·:-· ancmuxt Preise 

«":.D Its das Paar 
»Ein solltxt unht verfehlgn dieseMurg-knurrt wahr- 

Hund«me Es: in niemals Uan ganz in gut ofscrirt 
k11111·dc11.Aslonsmx Zeit-In m das-, Juk- (5«m«.« (831-»s;.» WI-; 

findet 

SNELL-is 2.-I5 

WEBER 8s« WllKle 
Seh m or lI It b n Ta: Halm darf 

nicht alt muß aber fieifchiq fein; es 
Wird amiz IIIie zum Braten vorm-rich- 
tet. III käm-r tiefen stafkctnllc brät 
man m LIIIJIIIIIII iLHI III-hackten 
Speck ons- i« It du«-: AJIIlm In d-? n MI- 
szen Speck tunc-in Imd bniunt c·: auf 

»alleii16rim1. Man nitst IsiII Max-; 
Wcjßnstxi «« Lith RlciidstsriibNeInI 
litle Fin sxf IsIIIcn halbe-I II. -,Is·- 
boiutcih m Stum- inichngrIaszI 
Italbsiufz und cIII sktkIIItIsrtIIIikdktxsski 
imIciII, und iIiIIIIokt dass Hahn ein«-« 
Stunde TIIIIII fIm nIIIn l! U Iwcs 

tI«II-bI"1IIte m 1 iII Liiittkr III-sit zus- 

ichmorte Zwei-cum JLI Issrxssm 
vorher besinnt-:- wcsich gekochten gr- ssts 

Ioürfcslig HIIsschnitteneIILIAIIchsIIInI In Id I 

V- Litrmlaz ringt-mochte kleine- Im 
toten zu dem Hahn fctImort dies 
noch langsam 30 Minuten wein-n 
entfernt die Kräuter biIIdet die 
Sau-e noch etwas und richtet die 
Speise IIIit allen Zutaten zufam- 
men an 

Vielleicht ist ev der Beachtuugweis 
Ieise- Ikkeiie werth, daß die vers-mie! 
Historie-eiföwa Hameln an der 

EWcser in diesem Jahre ihr zwölfhun- 
Ederstes Geburtstag-fest friert W. X 
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For Sranfacl 
tlut just because )»u um ltl 
business-. evtsrylxmly l award 
spl ihr ist-L Yuur Hoods may 
lm tlse fimsckt in tlm market 
lmk tlusy will trmalu on your 
alielvps unless- tlle people- am 
lold about then-. 
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